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1. Videos
Betrifft: Luther. - Deutschland. - 25 Min., f., Dokumentarfilm
Der Film des Evangelischen Fernsehens begibt sich auf eine kritische Spurensuche nach dem prominenten Protestanten und setzt sich dabei bewußt von den gängigen Luther-Bildern und Klischees ab, konfrontiert sie mit kritischen Anfragen. Gedreht wurde an historischen Plätzen: im Augustinerkloster in Erfurt, auf der Wartburg bei Eisenach, in Bad Frankenhausen und in Wittenberg. Eine Weimarer Theologin trifft Fachleute, die sie befragt: zu Luthers Psychogramm und seiner reformatorischen Entdeckung, zu Reformation und Revolution, zu seinem Verhältnis zum Judentum und zum Profil des Protestantismus heute.

Sign.: VI447

Der Dreißigjährige Krieg I - Religion als Frage der Politik - Ursachen und Beginn, Waffen und Kriegsdienst, Die erste Schlacht und ihre Folgen . - Deutschland. - 16 Min., f./sw., Dokumentarfilm mit Spielszenen +  Begleitheft

Wie kam es zum Dreißigjährigen Krieg? Eine Trickkarte und Bilddokumente erläutern wesentliche Hintergründe des Spaltungsprozesses zwischen katholischen und protestantischen Ländern und zeigen den Anlaß des Konfliktes, den "Prager Fenstersturz". Dramatische Spielszenen veranschaulichen Ausbildung und Einsatz der Truppen und geben am Beispiel der Schlacht am Weißen Berg bei Prag 1620 einen Eindruck von der Härte der verlustreichen Kämpfe.

Sign.: VI1674

Evangelische Kirche im Widerstand . - Deutschland. - 21 Min., f./sw., Dokumentarfilm

Anhand von Film- und Bilddokumenten, historischen Bauwerken sowie Schilderungen von Zeitzeugen werden die Hintergründe und der Verlauf der Auseinandersetzung zwischen der an ihr lutherisches Bekenntnis gebundenen bayerischen Landeskirche, den stark von der nationalsozialistischen Ideologie geprägten Deutschen Christen und dem nationalsozialistischen Staat dargestellt. Der zeitliche Rahmen spannt sich von 1933 bis 1945, wobei besonders die Ereignisse im Verlauf der Gleichschaltung 1933/34 im Mittelpunkt stehen.

Sign.: VI937

Die Habsburger - Karl V. . - Österreich. - 22 Min., f., Dokumentarfilm

Die Biographie des Kaisers und seine Herrscherpersönlichkeit werden anhand zeitgenössischer Dokumente nachgezeichnet und im Zusammenhang mit grundlegenden Problemen seiner Regierungszeit dargestellt: Die Auseinandersetzung mit dem Protestantismus und den Städten im Reich und die Ausdehnung der spanisch-habsburgischen Herrschaft in Europa und in Übersee, vor allem nach Mittel- und Südamerika.

Sign.: VI547


"Ich bin schon tot" - Unbequeme Pfarrer und ihre Kirche in der NS-Zeit . - Deutschland. - 27 Min, f., Dokumentarfilm

Der Film zeigt die Lebensumstände zweier protestantischer Pfarrer während der NS-Zeit, die zwischen Distanz und offenem Widerstand der NS-Politik gegenüber standen und wie ihre jeweiligen Landeskirchen darauf reagiert haben. Werner Sylter, der in Köstritz mit modernen pädagogischen Ideen ein Mädchenheim leitete, kam in das KZ Dachau und wurde 1942 ermordet. Karl Steinbauer, der der Bekennenden Kirche angehörte, überlebte das KZ Sachsenhausen und wurde auch nach 1945 von seiner Kirche eher misstrauisch betrachtet, wie seine Tochter im Film berichtet. Die Dokumentation setzt sich kritisch mit der Aufarbeitungsbereitschaft der evangelischen Kirche im Kontext der NS-Zeit auseinander.

Sign.: VI2059
Martin Luther (Teil 1) . - BRD. - 106 Min., f., Spielfilm, FSK: 6

Der erste Teil der ZDF-Produktion zeigt den Werdegang Martin Luthers von seinem Schlüsselerlebnis bei Stotternheim und dem Eintritt ins Augustinerkloster in Erfurt bis zum Reichstag in Worms und seinem berühmten Auftritt vor Kaiser Karl V.
Sign.: VI190

Martin Luther (Teil 2) . - BRD. - 103 Min., f., Spielfilm, FSK: 6

Der zweite Teil des Films beschreibt den schwierigen Weg, den der Reformator eingeschlagen hat: Einige der deutschen Fürsten nutzen die reformatorische Bewegung für ihr politisches Kalkül. Der sächsische Kurfürst versteckt den vogelfreien Luther als Junker Jörg auf der Wartburg. Dort übersetzt er das Neue Testament ins Deutsche. Der reformatorische Gedanke wird inzwischen von vielen Anhängern Luthers für eigene Interessen mißbraucht. In Wittenberg kommt es zum Bildersturm in den Kirchen, unter Thomas Müntzer erheben sich die Bauern gegen ihre Fürsten. Luther wird von seiner Gemeinde gebraucht und kehrt nach Wittenberg zurück. Von den aufständischen Bauern grenzt er sich ab, erfährt nun vermehrt Argwohn, Mißtrauen und Unverständnis.1525 heiratet er die ehemalige Zisterzienserin Katharina von Bora und "gründet" das evangelische Pfarrhaus.

Sign.: VI191

Martin Luther - Die neue Lehre . - Deutschland. - 28 Min., f., Dokumentarfilm mit Spielszenen

Der Film versucht, die Entstehung und die ersten Folgen der neuen und in vielerlei Hinsicht revolutionären Lehre Martin Luthers in Zusammenhang mit den bestehenden gesellschaftlichen und kirchlichen Verhältnissen zu Beginn des 16. Jahrhunderts aufzuzeigen. In den ersten vier Sequenzen "Die alte Ordnung", "Das Kloster - der sichere Weg zum Heil" , "Der Gerechte lebt aus dem Glauben" und "Der Konflikt mit dem Papst und dem Kaiser" werden die Voraussetzungen zur Entstehung der 95 Thesen Martin Luthers und der Beginn der Reformation aufgezeigt. In den weiteren vier Abschnitten wird anhand der Gesichtspunkte "Rechtfertigung", "Sakramente", "Gottesdienst" und "Geistliches Regiment" der Versuch unternommen, die zentralen Elemente der Lehre Luthers verständlich zu machen.

Sign.: VI897

Reformator wider Willen - Philipp Melanchthon zum 500. Geburtstag . - Deutschland. - 59 Min., f., Dokumentarfilm mit Spielszenen

In einer Mischung aus Dokumentation und Spielszenen zeichnet der Film den Lebensweg Philipp Melanchthons (1497-1560) nach und würdigt seine historische Bedeutung: Der berühmte Gelehrte, Griechisch-Professor in Wittenberg, hat die Geschichte der Reformation in Deutschland entscheidend mitgeprägt, wichtige Bekenntnisschriften verfaßt und das deutsche Bildungswesen erneuert. Im Schatten seines Freundes Martin Luther versuchte er unermüdlich, Reformation und Humanismus, Protestantismus und Katholizismus zu versöhnen.

Sign.: VI734

...Über die Zeit hinaus: 3. Von der Kate zum Graffiti - Johann Hinrich Wichern . - Deutschland

1833 gründete der Theologe Johann Hinrich Wichern (1808 - 1881) eine "Verwahranstalt" für Kinder, das "Rauhe Haus". Nicht harte Strafen, sondern Verständnis und Liebe prägten die Erziehung. Darstellungen der gegenwärtigen sozialen Probleme Hamburgs zeigen die Aktualität dieses Ansatzes. Wichern bildete für die Arbeit Diakone aus und gründete die erste Zeitschrift, die sich mit sozialen Fragen beschäftigte: die "Fliegenden Blätter". 1848 rief er in einer berühmt gewordenen Rede auf dem Wittenberger Kirchentag dazu auf, die evangelische Sozialarbeit zu organisieren. Dies war die Geburtsstunde der verfaßten Diakonie. Der Film beleuchtet die politischen Hindergründe dieser bewegten Zeit.
Sign.: VI953
2. DVDs

Bonhoeffer - Die letzte Stufe . - Deutschland. - DVD: 90 Min., f., Spielfilm, dt. und engl. Sprachfassung, 24 Bilder, 20 Tonausschnitte, 12 Filmausschnitte, Arbeitsheft mit 2 Arbeitsblättern, 2 Unterrichtseinheiten +  Begleitheft

Der Pastor Dietrich Bonhoeffer sieht den offensichtlichen Kniefall der christlichen Kirche vor dem Nazi-Regime mit großer Sorge. Nachdem ein Treffen mit Anhängern der Bekennenden Kirche von der Gestapo gesprengt wird, darf er nicht mehr predigen und publizieren. Von den November-Pogromen, die seine schlimmsten Befürchtungen bestätigen, erfährt er in den USA. In Amerika in Sicherheit zu bleiben, erscheint ihm jedoch als Verrat an der christlichen Idee und so kehrt er in seine Heimat zurück. Sein Schwager Hans von Dohnanyi überzeugt ihn, als Kurier für die Widerstandsgruppe innerhalb der deutschen Spionageabwehr zu arbeiten. Das erste mißlungene Attentat auf Hitler führt zu einer Verhaftungswelle der Gestapo, der auch Bonhoeffer zum Opfer fällt. Sein einziger Kontakt zur Außenwelt ist seine Verlobte Maria, die ihn im Gefängnis besuchen darf. Als der Gestapo nach dem Scheitern des Attentats auf Hitler am 20. Juli 1944 geheime Dokumente der "Abwehr" in die Hände fallen, verstärken sich die Repressionen gegen Bonhoeffer. Maria unternimmt einen letzten verzweifelten Versuch, ihren Geliebten zu befreien. Doch der lehnt es ab zu fliehen. Bonhoeffer wird in das Konzentrationslager Flossenbürg verlegt. Von dort geht er seinen letzten Gang ...

Sign.: DVD009-1. – Auch als Video im Verleih. – Sign.: VI1364.
Rebell wider Willen - Das Jahrhundert des Martin Niemöller . - Deutschland. - DVD: 110 Min., f./sw., Dokumentarfilm

Ein Jahrhundert deutscher Zeitgeschichte im Spiegel der widersprüchlichen Biographie Martin Niemöllers. Ein Mann zwischen allen Stühlen: Preußisch bis zur Halskrause der U-Boot-Kommandant im Ersten Weltkrieg, der sich weigert, nach der Niederlage Schiffe an den Feind auszuliefern. 40 Jahre später bezeichnete er die Ausbildung zum Soldaten als Ausbildung zum Berufsverbrecher. Er wird Pastor, führt seit 1933 den "Pfarrernotbund" und wettert gegen die Umsetzung des Arierparagraphen. Seine Predigten sind ein Politikum ersten Ranges: Vor seiner Verhaftung 1937 sind vierzig Gerichtsverfahren wegen "Kanzelmißbrauchs" gegen ihn anhängig. Die Konzentrationslager von Dachau und Sachsenhausen überlebt er sieben lange Jahre als persönlicher Gefangener Hitlers. Als die Amerikaner den prominent-renitenten Widerständler 1945 weiter internieren wollen, tritt er in den Hungerstreik. Er sei kein Politiker, erklärt Niemöller, aber stets ein politisch denkender Mensch, was u.a. zur Abfassung der "Stuttgarter Schulderklärung" der evangelischen Kirche vom Oktober 1945 führt. Der Gründung der BRD und der Teilung Deutschlands steht er höchst ablehnend gegenüber und hält unbeirrt Kontakt zu den Christen in der DDR. Als einer der Präsidenten des Weltkirchenrats wird er für seine zahlreichen Reisen in den Osten als Handlanger Moskaus diffamiert. Der Ostermarschierer bezeichnet den Krieg als "die Verneinung aller Menschenwürde". Die Vaterfigur der bundesdeutschen Friedensbewegung ist ein Musterbeispiel für Zivilcourage und Verständigung.

Sign.: DVD021
3. Diareihen

Bildwerk zur Kirchengeschichte: Band 3 . - 18/27/36/27 Dias

Enthält u.a.: 3. Reformation – Gegenreformation: 1. Vorgeschichte und Umfeld: Weltgericht, untergehendes Schiff Kirche, Christus - Papst, Wyclif, Hus, Fugger; 2. Luther: Ablaß, Bulle und Papstpolemik, der Reformator aus evangelischer Sicht; 3. Dienst am Gotteswort: Bibel; 4. Fortgang der Reformation: Zwingli, Bucer, Calvin, Abendmahl und Taufe; 5. Bildersturm und rechte Predigt: Lucas-Cranach-Bilder zu zentralen Reformationsaussagen; 6. Konzilien / Reichstage / Gespräche: Augsburg, Regensburg, Trient; 7. Gegenreformation und innerkatholische Reform.
4. Reformation zwischen den Fronten - Fürsten, Städte, Bauern: 1. Ritter, Bauern, Bauernkrieg: Ritter als Streiter Christi; Holzschnitte zum Bauernkrieg, die Last der Bauern, Geißelung Christi und Bauernelend; 2. Städte und Fürsten: der evangelische Pfarrer, Friedrich der Weise und Karl V., die Türken; 4. Spanien und Aufstand der Niederlande; 5. Hugenottenkriege; 6. Reformation in England und Schottland: Heinrich VIII., Elisabeth, John Knox, der Traum vom Frieden.

Sign.: D223

Bildwerk zur Kirchengeschichte: Band 5 . -  27/27/36/27 Dias

Enthält u.a.: 1. Christen vor der Herausforderung der Aufklärung: 1. Aufklärung und Aufklärer: Gestalten, Gott in der Natur; 2. Pietismus: Spener, Halle, Herrenhut, Wesley, Claudius; 3. Staat und Kirche: Toleranz und Abwehr der traditionellen Religion (Klösteraufhebung, Josef II., u.a.), staatliches Schul- und Gesundheitswesen, Freimaurertum; 4. Französische Revolution und Napoleon: Ständeordnung, Bastille, Menschenrechte, Fest des höchsten Wesens, Motivbild zur Errettung, Krönung Napoleons u.a. 
4. Kirchen zwischen Romantik und Revolution: Romantik (Nazarener, C.D. Friedrich) und zum Historismus (Luthergedenken, Fertigstellung des Kölner Doms), kirchliche Reaktion auf die erste industrielle Revolution (von Fliedner bis Bodelschwingh, von Ketteler bis zur Heilsarmee), Erweckungsbewegung (breiter und schmaler Weg), Konflikt zwischen säkularem Staat und (röm.) Kirche (vom Unfehlbarkeitsdogma des Papstes bis zum Kulturkampf im Deutschen Reich), zeittypische Frömmigkeitsformen in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Sign.: D225

Evangelisch - Katholisch . - Stuttgart. - 30 Dias, f., Realfotos/Dokumentarbilder

Die Diaserie zeigt, wie sich die jeweilige konfessionelle Eigenart z. B. im Kirchbau, in der Liturgie und in der Frömmigkeitspraxis äußert. Jedes Dia wird genau erklärt. Didaktisch-methodische Überlegungen weisen auf den möglichen Einsatz hin. Kopiervorlagen mit einer Konfessionskarte, einem Schaubild über den Aufbau der verschiedenen Kirchen usw. bringen weitere Information.

Sign.: D053

Evangelische Freikirchen 1. Die Baptisten . - Grünwald. - 12 Dias, f., Realfotos

Die Reihe gibt Einblicke in die Glaubenpraxis der Baptistengemeinden.

Sign.: D054

Evangelische Freikirchen 2. Die Heilsarmee . - Grünwald. - 12 Dias, f., Realfotos

Leben und Arbeit der Heilsarmee, ihre gottesdienstlichen Feiern und ihr soziales Engagement.

Sign.: D055

Evangelische Freikirchen 3. Die Mennoniten . - Grünwald. - 12 Dias, f., Realfotos

Geschichte und Glauben der Mennoniten, der Erben der Täuferbewegung der Reformationszeit. Durch Verfolgung und Vertreibung kamen sie nach Asien und Afrika.

Sign.: D056
Gedächtniskirche der Protestation zu Speyer - Fenster . - Speyer. - 36 Dias, f., Realfotos

Erdgeschoß: 1 Sterbebett einer Christin. 2 Isaaks Opferung. 3 Tätigkeit von Diakonissen. 
4 Grablegung Jesu. 5 Das protestierende Speyer (1529) mit Johann von Sachsen und Jakob Sturm. 
6 Das trotzende Worms (1521) mit Georg von Frundsberg und Landgraf Philipp von Hessen. 
7 Pfingsten. 8 Der zwölfjährige Jesus im Tempel. 9 Das bekennende Augsburg (1530) mit Philipp Melanchthon und Kanzler Dr. Baier. 10. Das trauernde Magdeburg (1631) mit Gustav Adolf und 
Dr. Reinhardt Bake. 11 Jesus heilt den Kranken am Teich Bethesda. 12 Jesus bei Maria und Martha. 13 Der Hauptmann von Kapernaum. 14 Die Steinigung des Stephanus. 
Turmhalle: 15 Herzog Ludwig II. von Pfalz-Zweibrücken und Kurfürst Ottheinrich von der Pfalz. 
16 Luther verbrennt die Bannbulle (1520). 17 Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen und Franz von Sickingen. 
Emporengeschoß: 18 Berufung des Propheten Jesaja. 19 Berufung des Apostel Paulus. 20 Farel beruft Calvin nach Genf (1536). 21 Kreuzigung Jesu. 
22 Linke Querhausrose: Märtyrerfenster. 23 Ostermorgen (Engel und Frauen am leeren Grab). 
24 Tauffenster: Jesus segnet die Kinder. 25 Die Reformatoren Melanchthon und Luther. 26 Der Apostel Paulus. 27 Auferstandener und segnender Christus. 28 Der Apostel Johannes. 29 Die Reformatoren Zwingli und Calvin. 
30 Abendmahlsfenster: Kurfürst Joachim II. von Brandenburg und seine Gemahlin empfangen erstmals das Altarsakrament unter beiderlei Gestalt (Berlin 1539). 31 Weihnachten (Verkündigung des Engels an die Hirten). 
32 Rechte Querhausrose: Missionsfenster. 33 Jesus in Gethsemane. 34 Luthers Thesenanschlag (Wittenberg 1517). 35 Bergpredigt Jesu. 36 Mose und die Zehn Gebote auf dem Sinai.

Sign.: D1153

Das Gustav-Adolf-Werk . - Leipzig. - 31 Dias, f./sw., Realfotos/Dokumentarbilder

Das Gustav-Adolf-Werk ist das Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland. Es wurde 1832 gegründet und ist damit das älteste Spendenwerk in Deutschland, das protestantische Minderheiten in Europa und Lateinamerika unterstützt. Die Diareihe beschreibt in kurzer Form die Geschichte des Gustav-Adolf-Werkes und seine aktuelle Struktur mit den verschiedenen Aufgabenschwerpunkten.

Sign.: D849

Jesus teilt das Brot - eine Geschichte zum Abendmahl . - Zürich. - 31 Dias, f., Zeichnungen +  Textheft

Heute dürfen Kinder in den meisten Landeskirchen am Abendmahl teilnehmen. Über Jahrhunderte war in den protestantischen Kirchen erst die Konfirmation (bei der der Konfirmand das Taufgelübde aus eigener Entscheidung nachholt) gewissermaßen das Eingangstor zum Abendmahl. Vor dem Hintergrund dieser Situation will die Diaserie (nach dem Buch von Regine Schindler und den Bildern von Eleonore Schmid) eine Hilfe zur Vorbereitung auf das Abendmahl für Kinder und Eltern, für Pfarrer und Lehrer bieten.

Sign.: D022
Radikale Reformation - Von Luther zu Müntzer . - Grünwald. - 12 Dias, f./sw., Zeichnungen +  Begleitheft, 2 Kopiervorlagen

Unter dem Stichwort "Radikale Reformation" werden die verschiedenen reformatorischen Gestalten und Bewegungen zusammengefaßt, die in keiner der späteren evangelischen Konfessionskirchen (Lutheraner, Reformierte) eine Heimat gefunden haben, vielmehr von diesen als Dissidenten ausgeschieden, bekämpft und verfolgt wurden. Ihre Hauptvertreter, Andreas Bodenstein genannt Karlstadt und Thomas Müntzer, sowie die großen Bewegungen, die Bauernaufstände und das Täufertum, werden in der Diareihe dargestellt. In den zeitgenössischen Bildern mit ihrer reichen Symbolsprache werden die Intentionen der radikalen Reformatoren und die Sicht ihrer Zeitgenossen anschaulich. Inhalt der Bilder: Triumphus veritatis - Sieg der Wahrheit / Triumphus veritatis - Ausschnitt: Luther und Karlstadt / Triumphus veritatis - Ausschnitt: Ulrich von Hutten / Triumphus veritatis - Ausschnitt: Grab der Heiligen Schrift / Karlstadt: Vom Abtun der Bilder / Die brüderliche Lieb hat kein Füß mehr / Thomas-Müntzer-Denkmal in Mühlhausen / Handschrift und Siegel Thomas Müntzers / Kaiser Sigismunds Vision / Albrecht Dürer: Apokalypse (Ausschnitt) / Hasen fangen und braten den Jäger / Die Wiedertäufer zu Münster.

Sign.: D996

Vierzig Jahre Deutscher Evangelischer Kirchentag . - Düsseldorf. - 24 Dias, f., Plakate

Meditativer Streifzug durch die Geschichte des Kirchentags anhand der Losungen und Kirchentagsplakate von 1949 - 1989 mit Informationen über die 23 Kirchentage sowie das Ökumenische Pfingsttreffen 1971 in Augsburg.

Sign.: D134

Zum Protestationsreichstag von 1529 . - München. - 12 Dias, f./sw., Reproduktionen

Zeitgenössische Dokumente und Graphiken lassen die Bedeutung des Protestationsreichstages von 1529 in Speyer für die Entwicklung der Reformation erkennen und zeigen die geistesgeschichtlichen, politischen und sozialen Hintergründe auf.

Sign.: D150

4. Tonbildreihen

Barmen 1934 . - München/Offenbach. - 33 Min., 57 Dias, f./sw., Dokumentarbilder/Montagen

1934 fand in Wuppertal-Barmen die erste Reichsbekenntnissynode der Deutschen Evangelischen Kirche statt. Die 139 Mitglieder der Synode berieten, was sie als bekennende evangelische Christen zu den Herausforderungen der Zeit sagen sollten. Als sich die Synode in Barmen versammelte, hatten die Deutschen Christen weithin die Macht in der Kirche errungen und wollten sie im Sinne des Nationalsozialismus formen und prägen. Dagegen erhob sich der Protest von Barmen. Kirche sollte Kirche bleiben. - Das Tonbild besteht aus vier Einzelteilen: die Teile I und II ("Der Weg bis Potsdam 1933" und "Die Glaubensbewegung Deutsche Christen"), III ("Der Widerstand - Die Barmer Erklärung") und IV ("Die Barmer Erklärung heute") sind als selbständige Einheiten einsetzbar.

Sign.: TB019

Europa, protestantisch: (Serie) . - Berlin

Die Schaffung des europäischen Binnenmarktes im Jahr 1992 leitet eine neue Etappe im europäischen Einigungsprozeß ein. In einem vereinigten Europa werden die Protestanten eine Minderheit bilden. So löst der Einigungsprozeß, besonders unter den mitteleuropäischen Protestanten, nicht nur Hoffnung aus, sondern auch Ängste. Wie werden sich die protestantischen Kirchen im ökumenischen Kontext behaupten? Werden die Privilegien der Evangelischen Kirche als einer Körperschaft Öffentlichen Rechts (einschließlich des Kirchensteuersystems) zu erhalten sein? Wird die Volkskirche überleben können? - Vor diesem Hintergrund hat es sich die vorliegende Tonbild-Trilogie zum Ziel gesetzt, den evangelischen Christen in knapper Form vorzuführen, woher sie kommen, was sie bis heute bewirkt haben, und welche Perspektiven sich ihnen eröffnen. 

Europa, protestantisch: 1. Aufbrüche . – 49 Dias

Dargestellt wird an fünf Beispielen die vorreformatorische und die reformatorische Bewegung: Valdes, Wiclif, Hus, Luther und Calvin werden mit ihrem Werk vorgestellt. Eingebettet sind die fünf Namen und das Werk, für das sie stehen, in den zeitgeschichtlichen Kontext; schlagzeilenähnlich wird mitgeteilt, was "sonst noch" in der Welt geschah.

Sign.: TB062

Europa, protestantisch: 2. Wirkungen . – 52 Dias

Gefragt wird nach dem Beitrag des Protestantismus zu dem Europa, wie es heute ist. Das Tonbild gliedert sich in vier Abteilungen: Zuerst wird nach dem Wesen des protestantischen Menschen gefragt, dann nach der politischen Wirkung des Protestantismus, des weiteren nach seiner wirtschaftlichen und schließlich nach seiner kulturellen Entwicklung.

Sign.: TB063

Europa, protestantisch: 3. Perspektiven . – 46 Dias

Das Tonbild weist auf die Möglichkeiten und Aufgaben des Protestantismus bis ins III. Jahrtausend hinein hin, wozu die europäische Weltverantwortung ebenso gehört wie das Schaffen einer Sozialcharta für Europa.

Sign.: TB064

Den Glauben bekennen - 450 Jahre Augsburgisches Bekenntnis . - Bielefeld. - 30 Min., 50 Dias, f., Dokumentarbilder/ Reproduktionen

1980 jährte sich zum 450. Mal der Tag, an dem die evangelischen Fürsten und Räte auf dem Augsburger Reichstag Kaiser Karl V. jene Bekenntnisschrift überreichten, die heute noch das konstituierende, von Melanchthon verfaßte Bekenntnis protestantischer Kirchen ist. Das Tonbild schildert die historischen Fakten und zieht stets die Verbindungslinien zur Gegenwart, so daß nicht nur die Vergangenheit verständlich wird, sondern unsere Gegenwart als in die Zukunft weisende Geschichte begriffen werden kann. An einigen markanten Beispielen wird der Inhalt des Augsburgischen Bekenntnisses erläutert und für die Gegenwart aktualisiert.

Sign.: TB043

Martin Luther - Stationen seines Lebens . - Nürnberg. - 22 Min., 50 Dias, f./sw., Dokumentarbilder

1983 fand aus Anlaß des 500. Geburtstages Martin Luthers im Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg die große historische Ausstellung "Martin Luther und die Reformation in Deutschland" statt. Als Ergänzung und Begleitung zu dieser Ausstellung wurde diese Tonbildschau hergestellt. Sie soll vor allem die Biographie und den theologischen Ansatz Luthers herausstellen. Um den Bezug zur Ausstellung so deutlich wie möglich zu machen, wurden neben Fotos von Lutherstätten in erster Linie Ausstellungsexponate verwendet. Die Tonbildschau eignet sich als Basisinformation über Leben, Motive und Wirken Luthers. - Thematische Schwerpunkte und Teilabschnitte: Luthers Werdegang - Das Ringen um den gnädigen Gott - Der Ablaßstreit und die Auseinandersetzungen mit Papst und Kaiser - Die Auseinandersetzungen mit der protestantischen Linken und der Ausbau des evangelischen Kirchenwesens - Vom Augsburger Reichstag bis zum Tode Luthers.

Sign.: TB145

Die Pfälzische Kirchenunion . - Neustadt/W. - 25 Min., 35 Dias, f., Realfotos

Geburtsstunde einer Landeskirche - Das Tonbild schildert die Etappen der Pfälzischen Kirchenunion. Beginnend mit den kirchlichen Verhältnissen am Vorabend der Französischen Revolution werden die äußeren und inneren Veränderungen in den darauf folgenden Jahren bis zur Entstehung der Pfalz als Teil des Königreiches Bayern dargestellt. Aus den untertänigen Christen entwickeln sich im Verlauf der Franzosenzeit selbstbewußte "Bürgerchristen", die an allen Entscheidungen beteiligt sein wollen. Mit Hilfe historischer Bilder wird der Ablauf der Kirchenunion von 1818 erzählt. Immer wieder sucht das Tonbild nach den gegenwärtigen Spuren des historischen Ereignisses.

Sign.: TB068

Waldenser - Protestanten bis heute . - BRD. - 22 Min., 66 Dias, f., Realfotos/Reproduktionen

Anhand einer Erzählung eines waldensischen Wanderpredigers aus vorreformatorischer Zeit werden Lebensweise, Glaubensregeln und die christliche Motivation dieser protestantischen Gemeinschaft veranschaulicht. 
Sign.: TB234
5. Folien

Philipp Melanchthon - eine Gestalt der Reformationszeit . - Karlsruhe. - 32 Folien, f./sw., Realfotos/Reproduktionen

Die Folienreihe bietet eine didaktische Auswahl von 30 Bildern und zwei Karten aus der gleichnamigen Diareihe (D387). Zu den Bildbeschreibungen wurde der Beitrag von Heinz Scheible "Melanchthon: Einführung in Leben und Werk" übernommen.

Sign.: FO024-3
6. Tonkassetten
Gottes Lob im Kirchenjahr - Glocken, Chor und Orgel aus der Gedächtniskirche Speyer . - Speyer. - 55 Min., Lieder

Inhalt der Tonkassette: Sonntagsgeläut zu Weihnachten / "Das Wort ward Fleisch" (Motette von Max Reger) / Passions-Andacht "Herzlich tut mich verlangen" (Orgelchoral von J. S. Bach) / Karfreitags-Gottesdienst "Fürwahr, er trug unsre Krankheit" (Motette von Melchior Franck) / Oster-Festgottesdienst "Man singt mit Freuden vom Sieg" (Motette von Walter Kraft) / Werktagsgeläut und Kirchenmusik "In dir ist Freude" (Choralfantasie für Orgel von Bach) / Kurzgottesdienst an Pfingsten "Komm, o komm, du Geist des Lebens" (Choralsatz mit Solosopran "Schaffe in mir, Gott" von Heinz Werner Zimmermann) / Trauung (Westminster-Motiv) "Exultate Deo adjutore nostro" (Chorsatz mit Orgel und Violoncello von Michael Haydn) / Buß- und Bettag (Passion) "Höre, Gott, mein Schreien" (Psalm-Motette für Chor und Orgel von Diethelm Kaufmann) / Toten- und Ewigkeitssonntag "Welt ade, ich bin dein müde" (Chorsatz von Johann Rosenmüller) / Plenum (Vorabend 1. Advent) "In te, Domine, speravi" (Motette für Chor und Orgel von Dietrich Buxtehude) / Dorische Toccata und Fuge BWV 538 (für Orgel von J. S. Bach).

Sign.: TC 164
7. CDs

Credo in unum Deum - Abendmahl (Glasfensterzyklus Gedächtniskirche Speyer) . - Speyer. -
21 Min., Lieder +  Booklet

Komposition: Missa "Ecce quam bonum" (1601) von Hans Leo Hassler (1564 - 1612), aufgenommen durch den Vokalkreis Speyer, Leitung Diethelm Kaufmann. Hassler war als Protestant bei den katholischen Fuggern angestellt. Die Messe wurde als Hauptform des katholischen Gottesdienstes selbst von Luther für die evangelische Kirche bearbeitet. Wenigstens im Vollgottesdienst beim Abendmahl haben sich die fünf Ordinariumsstücke auch in unseren Kirchen erhalten: Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus und Agnus Dei. Hierdurch entsteht die Verbindung zwischen dem Thema Abendmahl und einer Messkomposition, deren Mittel- und Hauptteil (schon vom zeitlichen Gewicht her) das Glaubensbekenntnis ist.

Sign.: CD281
Gott fähret auf mit Jauchzen - Himmelfahrt (Glasfensterzyklus Gedächtniskirche Speyer) . - Speyer. - 21 Min., Lieder +  Booklet

Die CD enthält vier Stücke zum Thema Himmelfahrt sowie als Auftakt das volle Festtagsgeläut der Kirche. Die "Fanfare 2000" wurde anläßlich des Jubiläumsjahres zum 2000jährigen Bestehen der Stadt Speyer komponiert. Weitere Titel: Höre Gott, mein Schreien / Bicinium in d / Gott fähret auf mit Jauchzen. Die Aufnahmen sind in der Speyerer Gedächtniskirche mit Unterstützung der Kleuker-Orgel entstanden.

Sign.: CD294

Der Himmel geht über allen auf - 50 Jahre Kirchentagslieder von 1949 bis 1999 . - Stuttgart. - 
72 Min., Lieder +  Booklet

1999 feierte der Deutsche Evangelische Kirchentag sein 50jähriges Bestehen als größte protestantische Laienbewegung. Nichts hat die Atmosphäre von Kirchentagen so geprägt wie seine Lieder, die den Teilnehmenden beim Singen in den Messehallen, Kirchen, auf den Straßen oder im Stadion ein besonderes Gemeinschaftsgefühl gaben. Heute befinden sich viele von ihnen im neuen Gesangbuch und gehören zum festen Bestandteil des protestantischen Liedguts. Eine Auswahl der bekanntesten und meistgesungenen Kirchentagslieder wird auf der vorliegenden CD präsentiert: Bläserzeichen / Sonne der Gerechtigkeit / Vater unser, Vater im Himmel / Danke für diesen guten Morgen / Komm, sag es allen weiter / Das könnte den Herren der Welt ja so passen / Unser Leben sei ein Fest / Liebe ist nicht nur ein Wort / Der Himmel geht über allen auf / Ein jeder braucht sein Brot, sein' Wein / Halleluja (Suchet zuerst Gottes Reich) / Brich mit den Hungrigen dein Brot / Komm, bau ein Haus / Komm, Herr, segne uns / Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt / Selig seid ihr / Fürchte dich nicht, gefangen in deiner Angst / Freunde, daß der Mandelzweig / Wir haben Gottes Spuren festgestellt / Gott gab uns Atem / Jesu, meine Freude / Bewahre uns, Gott / Du bist meine Zuflucht / Meine Hoffnung und meine Freude / Auf dem Weg der Gerechtigkeit ist Leben / Laß uns den Weg der Gerechtigkeit gehn / Ihr seid das Salz 

Sign.: CD244

Speyer - Glockenstadt am Rhein . - Speyer. - 73 Min., Lieder/Geläut +  Booklet

Glocken des Altpörtel, Kaiserglocke Dom / "Das Geläut zu Speyer", Chor St. Konrad / Glocken Karmeliterinnen-Kloster, Auferstehungskirche / "This pleasant month of May", Flöten-Chor / Glocken von St. Otto und St. Bernhard / "Concertino" für Posaune und Orgel / Glocke Diakonissenanstalt und St. Dominikus / "Kyrie" aus Missa puerorum, Orgel und Gesang / Glocken der Johanneskirche / "Siziliano" aus Partita a-moll / Glocke Christuskirche und Geläut St. Konrad / "Marsch", Posaunenchor Speyer-Nord / Teil- und Vollgeläute des Doms / Improvisation an der Domorgel / St. Ludwig, St. Magdalena, Dreifaltigkeit, Läutturm / "Surge victrix", Kirchenchor Speyer-Nord / Glocken-Hörszene aus der Oststadt / "Ich freue mich im Herrn", Junger Chor Speyer / Glocken-Hörszene aus der Weststadt / "Sound the trumpet!", Junger Chor Speyer / Vier Teilgeläute der Gedächtniskirche / "Toccata", Orgel der Gedächtniskirche/ Geläute der Gedächtniskirche und des Doms.

Sign.: CD562

Uns ist ein Kind geboren - Weihnachten (Glasfensterzyklus Gedächtniskirche Speyer) . - Speyer. - 20 Min., Lieder +  Booklet

Kompositionen von Johann Kuhnau (1660-1722)?: Kantate BWV 142 (I) "am ersten Weihnachtsfesttage" für Alt-, Tenor- und Bass-Solo, vierstimmig gemischten Chor und Orchester / Präludium und Fuge in G-Dur für Orgel, aufgenommen an der großen Kleuker-Orgel in der Gedächtniskirche Speyer. Aufführung durch den Vokalkreis Speyer, Academia Spirensis und Solisten, an der Orgel Robert Sattelberger, Leitung Diethelm Kaufmann. Sign.: CD280
8. CD-ROMs

Evangelisches Gesangbuch elektronisch . - Stuttgart. - CD-ROM, Datenbank

Das Evangelische Gesangbuch elektronisch ist eine Dokumentation der Evangelischen Gesang-bücher Deutschlands, Österreichs und Elsaß-Lothringens. Der Datenbestand umfasst Lieder, Einführungen, Zwischentexte, Anhänge aller regionalen Gesangbücher, die Lutherbibel 1984, Noten im Capella-Format und Melodien als Midi-Dateien. Zu den Programmfunktionen zählen u.a.: Volltextsuche, Abspielbarkeit der Melodien, Akkordsymbole können angezeigt und transponiert werden, Übernahme der Noten- und Textübernahme in die Textverarbeitung.

Sign.: CDR073

Evangelisches Gottesdienstbuch mit Ergänzungsband elektronisch . - Stuttgart. - CD-ROM +  Booklet

Mit dem als CD-ROM erschienenen "Evangelischen Gottesdienstbuch - elektronisch" ist das Projekt der gemeinsam verantworteten Liturgiereform der Evangelischen Kirche der Union (EKU) und der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands (VELKD) zum Abschluss gekommen. Sie war unter dem Titel "Erneuerte Agende" gestartet worden und brachte folgende Publikationen hervor: das "Evangelische Gottesdienstbuch" (EGb) als gebundene Altar- und Ringbuchausgabe (1999), die Taschenbuchausgabe (2000), den Ergänzungsband zum EGB (2002) sowie die dazugehörende Publikation "Gesänge zum Gottesdienst für Chor und Gemeinde", mit und ohne Begleitinstrument (2002). Die CD-ROM enthält alle Einzelbände sowie die Lutherbibel 1984 in neuer Rechtschreibung. Sie ermöglicht u.a. die Suche nach Schlagworten, Bibelstellen und Kategorien, Volltextsuche, die interaktive Erstellung kompletter Gottesdienstabläufe aus verschiedenen Bausteinen sowie die Erstellung aufgabenspezifischer Ablaufpläne für Mitwirkende am Gottesdienst und die Gemeinde. 

Sign.: CDR294

Die Religion in Geschichte und Gegenwart (RGG) . - Berlin. - CD-ROM +  Begleitheft

„Die RGG“ ist das umfangreichste und bedeutendste aller Lexika, die sich aus evangelischer Sicht mit Religion und Theologie befassen. In mehr als 10.000 Artikeln, die von 1.600 Fachleuten des In- und Auslandes erarbeitet wurden, informiert dieses traditionsreiche Lexikon ausführlich und mit hohem wissenschaftlichem Anspruch über Geschichte und Gegenwart der christlichen wie auch aller anderen Religionen. Dabei beschränkt sich das Nachschlagewerk keineswegs auf Fragen des Glaubens und der Theologie, sondern bettet seine Gegenstände sowohl in den allgemeingeschichtlichen als auch in den geisteswissenschaftlichen Rahmen ein. Neben den klassischen Disziplinen der Theologie gehören deshalb auch Kirchenrecht, Musik, Philosophie, Geschichte, Archäologie, Pädagogik, Literatur, Wirtschafts-, Sozial- und selbst die Naturwissenschaft zu den Gegenständen des enzyklopädischen Lexikons. Die CD-ROM folgt der dritten, von Kurt Galling herausgegebenen Auflage des Werkes, die erstmals von 1957 bis 1965 erschien und bis zum Abschluß der vierten Auflage (ca. 2005) die aktuelle Ausgabe darstellt.

Sign.: CDR090

Wer ist wo in der evangelischen Kirche? - Personen und Funktionen . - Frankfurt. - CD-ROM +  Booklet

Die CD-ROM "Wer ist wo in der evangelischen Kirche?" liefert Namen, Adressen, Lebensläufe, Berufsfelder, Funktionen und die wichtigsten Publikationen wesentlicher Führungskräfte der evangelischen Kirche. Sie bündelt die biografischen Angaben von rund 1.600 leitenden Geistlichen, TheologInnen, UnternehmerInnen, PolitikerInnen, JuristInnen, Finanzfachleuten, Verwaltungs-ExpertInnen, JournalistInnen, PädagogInnen und Persönlichkeiten aus Diakonie, Mission und Ökumene. Dieses „Who is who?“ ist eine Gemeinschaftsproduktion der evangelischen Kirchen in Deutschland. 1989 und 1999 erschien eine entsprechende Datensammlung noch in Buchform. Die Pressesprecher der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), der Evangelischen Kirche der Union (EKU), der Vereinigten Evangelisch- Lutherischen Kirche Deutschlands ( VELKD) und des Diakonischen Werkes der EKD haben sich jetzt für eine Präsentation der Daten auf CD- ROM entschieden. Die Vorteile: Die CD-ROM bietet verschiedene Suchfunktionen, die sich beliebig kombinieren lassen, und eine Volltextrecherche, die es ermöglicht, nach jedem einzelnen Begriff zu suchen.

Sign.: CDR263













Stand: Oktober 2003
Parallel hierzu erscheint unser Themenheft:

„Protestantisch. Literatur in Auswahl“
Bibliothek und Medienzentrale sind jetzt 
jeden zweiten Donnerstag eines Monats bis 18 Uhr geöffnet!
Der Gesamtbestand unserer Bibliothek und Medienzentrale ist ab sofort im Internet recherchierbar!

Unter www.kirchenbibliothek.de finden Sie unseren kompletten Katalog:
· 5000 Audiovisuelle Medien

· 80.000 Bücher

· 20.000 Aufsatznachweise
 (Auswertung unserer Festschriften und Zeitschriften)

· 16.000 Predigtnachweise 
(Auswertung der gängigen Predigthilfen)
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